
Abschied 
Kernens Hauptamtsleiter 
Bernhard Bühler räumt 
nach 17 Jahren seinen 
Schreibtisch – und wird 
Schultes in Oppenweiler. 
Seite III

Schwungvoll
Christian König dirigiert, 
und der gemischte Chor 
„Sing out“ sowie der Män-
nerchor lassen die Fest-
halle in Schmiden wackeln.
Seite III

F
ür die CDU Stuttgart liegt der Fall
klar: „Wer die Luft in Stuttgart
verbessern will, kommt um den Bau

des Nord-Ost-Rings und der Filderauffahrt
nicht herum“, heißt es in einer am Dienstag
verschickten Mitteilung. Beiden Straßen-
bauprojekten komme eine nachgewiesene
und äußerst wirksame Bündelungsfunk-
tion zu. Zudem würden sie zu einer „spür-
baren Reduktion der Schadstoffbelastung
der Kernstadt Stuttgart“ führen.

Einen Beleg für die Behauptung liefert
das offenbar unter dem Eindruck des
Urteils zu Diesel-Fahrverboten verfasste
Papier nicht. Bisher waren auch Verkehrs-
experten einhellig der Meinung, dass sich
der Bau eines Nord-Ost-Rings allenfalls ge-

ringfügig auf die Stuttgarter Luftqualität
auswirkt. Bei der umstrittenen Wiederauf-
nahme in den Bundesverkehrswegeplan
spielte die Frage nach der Feinstaubbelas-
tung ebenfalls keine Rolle. Als Argument
diente vielmehr ein leistungsfähiger
Bypass zwischen Augsburg und Mannheim.

Dennoch kritisiert die CDU Stuttgart
die „Verweigerungshaltung“ von Landes-
verkehrsminister Winfried Hermann
(Grüne). Gefordert wird, „das Projekt mit 
höchster Dringlichkeit zu versehen“ und
Ausführungsvarianten etwa für eine Unter-
tunnelung planen zu lassen. Erst jüngst
hatten Landwirte den Politischen Ascher-
mittwoch der CDU in Fellbach für Protest 
gegen die Nord-Ost-Ring-Pläne genutzt. 

Schmiden 

Einbrecher kommt über Balkon
Die Abwesenheit der Bewohner nutzte ein Un-
bekannter, um in ein Mehrfamilienhaus in der 
Königsberger Straße einzubrechen. Der Dieb 
scheiterte zwar beim Versuch, ein Fenster im 
Erdgeschoss aufzuhebeln, an der Einbruchs-
sicherung. Im ersten Stock gelangte der auf 
den Balkon gekletterte Mann aber ins Haus. An 
den Fenstern entstand rund 200 Euro Schaden. 
Ob Wertgegenstände fehlen, ist noch unklar. 
Hinweise sucht der Polizeiposten Schmiden 
unter Telefon 0711/ 9 51 91 30. sas

Fellbach 

Peugeot-Fahrer übersieht VW
8000 Euro Schaden ist die Bilanz eines Unfalls, 
der sich am Montag um 18.20 Uhr ereignet 
hat. Ein 29-Jähriger wollte von einem Parkplatz 
auf die Stuttgarter Straße einbiegen. Dabei 
übersah er einen vorbeifahrenden VW. Der 56-
jährige Autofahrer konnte den Zusammenstoß 
trotz Ausweichmanöver nicht vermeiden. sas

Kernen

Fahrfehler beim Abbiegen
Eine 37-Jährige wollte am Montag um 15 Uhr 
von der Mühlstraße nach rechts in die Kirch-
straße biegen. Dabei streifte sie ein parkendes 
Auto und richtete 4500 Euro Schaden an. sas

Kernen

Einbrecher in Firma und Hort
Übers Wochenende hat ein bisher unbekann-
ter Einbrecher in einer Lagerhalle in der See-
straße zwei Motorsägen und eine Teleskop-
stangen-Säge erbeutet. Der Wert des Diebes-
gutes wird auf 1300 Euro geschätzt. In der 
Nacht zum Dienstag sind vermutlich mehrere 
Täter in fünf Kindergärten in Kernen und Wein-
stadt eingestiegen. In Rommelhausen waren 
die Kindergärten Blumenstraße, Beethoven-
straße und Friedrichstraße betroffen. Bei der 
Suche nach Bargeld richteten die Unbekannten 
einen Schaden von mehreren tausend Euro an. 
Sachdienliche Hinweise sucht der Polizeipos-
ten Kernen unter Telefon 07 15 1 / 4 17 98. ssr

Polizeinotizen 

So sieht Jubel aus: Anton Pudlatz ( links) und Julian Kowollik freuen sich über eine richtige Antwort. Fotos: Kika Bildredaktion

Die 6a will beste Klasse Deutschlands werden

D
er „Tigerenten-Club“ ist ein alter
Hut. Mehrere Klassen des Fried-
rich-Schiller-Gymnasiums haben

schon an der Fernsehendung für Kinder 
teilgenommen. Die Mädchen und Jungen
der 6a finden die Sendung jedoch „kin-
disch“ und „langweilig“. Sie wollten in ein 
anderes Fernsehformat. Und ihr Vorhaben,
an der Sendung „Die beste Klasse Deutsch-
lands“ teilzunehmen, endete tatsächlich in
den Fernsehstudios von Köln. 

Aber der Reihe nach. Für die Quiz-Sen-
dung des Kinderkanals „Kika“ hatten sich
schon andere Klassen des FSG beworben –
erfolglos. Die erste Hürde ist ein Bewerber-
video. Und da bewies die 6a ein glückliches
Händchen. Mit dem ehemaligen Schüler
Florian Sibert, der inzwischen mit Filmen
und Videos sein Geld verdient, hatten sie
einen Meister des Bewegtbildes an ihrer
Seite. Gemeinsam packten sie jede Menge
Ironie in den Zwei-Minuten-Film und
überzeugten damit die Jury. Die 6a gehörte
damit zu den 32 Klassen, die unter insge-
samt 1200 Klassen ausgewählt wurden. Der
Kampf um den Titel konnte beginnen. 

Doch wie bereitet man sich auf so eine
Quiz-Sendung vor? Die 6a ist sich sicher: Es
kommt nicht auf gute Schulnoten an, son-
dern man braucht ein gutes Allgemeinwis-

sen. So zockten die
Mädchen und Jungen
die Wissensspiele
Trivial Pursuit und
„Wer wird Millionär“.
Auch im Unterricht
bei Klassenlehrerin
Verena Lunke wurde
trainiert. Weil der
Hauptpreis bei „Die
beste Klasse Deutsch-
lands“ in diesem Jahr

eine Klassenfahrt nach Edinburgh ist, kon-
zentrierten sich die Vorbereitungen vor al-
lem rundum das Thema Schottland. 

Mit dem Bus ging es dann am 1. Februar
nach Köln zur Aufzeichnung. Vieles war
dort allerdings mehr Schein als Sein. „Ich
war total überrascht, dass im Fernsehstu-
dio alles aus Sperrholz ist“, erzählt Leon 
Jahn. Seine Klassenkameradin Sara Bul-
kurcu erinnert sich dagegen besonders gut
an den Moderator: „Malte Arkona ist viel
größer, als ich dachte, und er hat ununter-
brochen geredet – viel mehr, als später in 
der Fernsehsendung zu sehen sein wird“, 
sagt die Elfjährige. 

Anton Pudlatz und Julian Kowollik hat-
ten eine besondere Rolle. Die beiden Jun-
gen saßen in der ersten Reihe und mussten
die Quizfragen beantworten. Der Rest der
Klasse konnte mit einem Abstimmungsge-
rät zusätzlich wichtige Punkte sammeln.
„Es war ganz schön warm im Studio, und
ich war auch ein bisschen aufgeregt“, er-
zählt Julian Kowollik. Sein Klassenkame-
rad Anton Pudlatz genoss die Fernsehauf-
zeichnung in vollen Zügen: „Es war toll, 
dass ich ganz vorne sitzen durfte“, sagt der
Elfjährige. 

und ob sie sich für das Wochenfinale quali-
fiziert haben, dürfen die Fellbacher Schüler
natürlich nicht verraten. Auch sonst ist
große Geheimhaltung angesagt. Alles ist
„Top Secret“. Schließlich soll die ganze
Spannung nicht vorweggenommen wer-
den. Aber eines wissen die Kinder seit 

ihrem Auftritt in der „Kika“-Sendung:
„Zuschauen ist leichter als mitmachen.“

Info „Die beste Klasse Deutschlands“ mit der 
Beteiligung der Klasse 6a des Friedrich-Schil-
ler-Gymnasiums wird am 16. Mai, 19.25 Uhr, 
auf dem Fernsehkanal „Kika“ ausgestrahlt. 

Quiz-Sendung Kinder des Fellbacher Friedrich-Schiller-Gymnasiums kämpfen in den Fernsehstudios Köln um den Titel. Zur Vorbereitung 
haben die Schüler auch Wissensspiele wie Trivial Pursuit und „Wer wird Millionär“ gezockt. Von Sascha Sauer 

Die Klasse 6a posiert fürs Gruppenbild mit dem Moderator Malte Arkona. 

„Ich war total 
überrascht, 
dass im Studio 
alles aus 
Sperrholz ist.“
Leon Jahn, 
Schüler der Klasse 6a

Infrastruktur Mit Blick auf die Luftqualität würde die Partei den 
Verkehr gerne an die Nachbarschaft abgeben. Von Sascha Schmierer

Stuttgarter CDU fordert 
Bau des Nord-Ost-Rings

M
usikalisch überzeugt hat der neue
Dirigent schon im Januar beim
Neujahrsempfang der Stadt in

der Fellbacher Schwabenlandhalle. Lukas
Weerth und dem von ihm betreuten Sinfo-
nieorchester der Jugendmusikschule ge-
lang ein fulminanter und vom Publikum
beim Ständerling ausnehmend gelobter
Auftritt. Umso mehr dürfen Musikfreunde
unterm Kappelberg sich auf das Konzert 
der Nachwuchsmusiker in der Fellbacher
Lutherkirche am Samstag, 3. März, freuen.
Die Aufführung verbindet bekannte mit
seltener gespielten Stücken. So wird die 18-
jährige Geigerin Tabea Kuch als Solistin 
mit dem ersten Satz aus dem Violinkonzert
in e-Moll von Felix Mendelssohn Bartholdy
die Zuhörer in die Romantik des 19. Jahr-
hunderts führen. Mit der Peer-Gynt-Suite
steht ein weiteres Werk aus der klassischen
Bestenliste auf dem Programm – hier
sind die „Morgenstimmung“ oder „In der
Halle des Bergkönigs“ ein Begriff. 

Ein weitgehend unbekanntes Kleinod
ist hingegen die Wintersaga von Lars-Erik
Larsson. Diese viersätzige Suite begeistert 
durch abwechslungsreichen Stimmungen
und Klangfarben. Ein Stück von Wolfgang
Amadeus Mozart für Querflöte und Or-
chester bietet der beim internen Solowett-
bewerb im Herbst wegen ihrer herausra-
genden Darbietung mit einem Sonderpreis
ausgezeichneten Solistin Lea Marie Tewald
die Möglichkeit zur Entfaltung. Das Voror-
chester der Musikschule wird unter der be-
währten Leitung von Herbert Körner mit
dem Allegro C-Dur aus der Kirchensonate
Wolfgang Amadeus Mozart und „The Se-
cond Storm“ von Robert W. Smith weitere
Abwechslung ins Programm bringen. Das
Konzert beginnt um 18.30 Uhr, der Eintritt
ist frei.

Kulturtermin Unter der Leitung 
von Lukas Weerth lädt das 
Sinfonieorchester der Fellbacher 
Musikschule am Samstag zum 
Konzert. Von Sascha Schmierer

Jugendorchester 
hat Auftritt in 
der Lutherkirche

D
ass ihre Firma ein guter Arbeit-
geber ist, haben die Beschäftigten
des Baustoffhändlers Kemmler

jetzt erneut bestätigt bekommen. Bereits 
zum sechsten Mal ist dem ursprünglich aus
Dußlingen bei Tübingen stammenden
Familienunternehmen beim Wettbewerb 
Tob-Job in Berlin jetzt das Siegel für
herausragende Arbeitgeber verliehen wor-
den. Bundesweit wurden gerade mal 85
Betriebe mit der Auszeichnung geehrt. 

In die Entscheidung fließen unter
anderem die Ergebnisse einer Befragung 
der Belegschaft mit ein. Laut Kemmler-
Geschäftsführer Engin Soykan liefert die
wissenschaftlich fundierte Überprüfung 
der Arbeitgeberqualitäten auch wichtige

Impulse für die Verbesserung der Personal-
arbeit. Zugleich könne sich Kemmler durch
die Top-Job-Auszeichnung im härter
werdenden Wettbewerb um qualifiziertes
Fachpersonal positiv hervorheben. 

Das mit 24 Niederlassungen zu den
Marktführern in der Baustoffbranche zäh-
lende Unternehmen ist seit 1973 mit einer 
mehr als 100 Mitarbeiter zählenden Filiale
in Oeffingen vertreten, die Ausbildungs-
quote liegt bei respektablen 17 Prozent. Die
Niederlassung befindet sich auf Wachs-
tumskurs. Im Herbst hat das Handels-
unternehmen ein großes Hallenlager für
Trockenbau und Ausbaumaterialien in Be-
trieb genommen. Bis Mai soll auch das neue
Bürogebäude für die Verwaltung stehen. 

Unternehmen Nach der Fertigstellung des Hallenlagers im Herbst soll 
bis Mai auch das neue Bürogebäude stehen. Von Sascha Schmierer

Baustoffhändler Kemmler 
will in Oeffingen wachsen

Mittwoch, 28. Februar 2018


